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9îr. 11 Sie S3 e r

2tuf ßbina einigte man fid) fchließlich, fo baß mir roiberfprechen
wußten. ©ir mifchten uns ins ©efpräch unb fchrieben auf ein
Statt Rapier „ßonfoeberatio freloetica", alfo freloetien,
Sçhmeis. SInftatt uns ju banfen, fingen bie ginnen an su lachen;

fir roaren beteibigt unb oerlangten 2Iusfunft. ßs gibt in ber
finnifrfjen Sprache ein ©ort, bas febr ähnlich lautet: freloeti.
Sas heißt bie frölle. ©ober tarn alfo ber ©agen? 2Ius
freloeti

Um 2 Uhr fuhren mir im oollbefeßten 24pläßigen Ißoftauto
ju IRooaniemi meg. ßs mar fürchterlich heiß, mir faßen hembs»
örmlig im offenen ©agen, unb hinter uns bar 30g eine riefige
StaubrooUe. ©an mar 3 Im 00m Ißolartreis entfernt unb bachte
Sei bem ©ort an Schnee unb ßisbären, um fich Kühlung 3U
öerfcb äffen.

Das 2luto fuhr auf ber gleichen SSrücle mie bie 23abn über
äen Kemijoli. 3ofi beißt giuß, unb Säroi bebeutet See. Das
haben mir in ©ittetfinnlanb oft erlebt, baß man mit ben Slutos
über bie holperigen 93ahngeleife fahren muBte. ©enn ein 3ug
fällig mar, mürbe eine Karriere guer über bie StraBe gelegt
unb mit einem mächtigen Schtüffel gefchloffen. ßrft roenn ber
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3ug über ben giuß gefahren mar, lonnte man bann felber auf
beffen Spuren auf bie anbere Seite gelangen.

Schon fünf ©muten fpäter tarnen mir über ben Ißolarfreis.
©eich ein ßrlebnis! frier pflegen alle Ißrioatroagen an3uhalten,
lama unb Dochter fefeen fich oorn auf ben SSoben ober ftehen
malerifd) angelehnt mit feimfuchtsoollem ©lief am USfoften, ber
Sohn flettert auf ben oierfpracßigen Ißolarfreis hinauf unb
iPapa Inipft. 2ln einer großen Dafel fleht nämlich in oier Spra=
chen angefdjrieben, baB bies mirllid) ber „SIrctic ßircle" fei.

©ir fauften oornehm barüber binmeg, fchauten fchräg
über bie Schultern surücf, roifchten uns ben Schmeiß 00m ©e=

ficht unb erinnerten uns, baß mir hier immer noch näher bei
SSern roaren als am Sforbpol.

Stun begann eine enblos lange gahrt bureß ©älber unb

guer burch Sümpfe, frie unb ba tauchte in ber gerne ein See
auf, rechts fchimmerte manchmal ber giuß herüber. 3n ben

fpärtichen Sieblungen fing man an 3U heuen, unb bie Kartoffeln
maren eben oerblüht.

gortfeßung folgt.

SMtmhufger

21m ©urten obe fteit es Sdjlößli.
Sp freer het nib emal es fRößli,
Ke SSafee ©älbt im Drögli meh,
Ke ©übt im Sacf, le ©g im geßli,
0 meh 0 meh!

Säntume ghört me: „Spott u frobtt!
Dä'ifch b'ßhilchemus no ßgerbon!"

Dä huuret gftiflet, mit be Spore,
5Bim ©atter uf ber 23urgmuur oore,

fret b'fianse sroäg, ber Schilbt am 2lrm,
Der rofehtig SBIächhut uf ben Ohre —
Daß ©otterbarm!
Die frere lache: „Spott u froßn!
So rottet bä no ßgerbon!"

Da chunnt e 58ott: Der freer füll rgtte,
Der ßanbgraf roöll fps fiänbli roptte,

©i fall em ßheifer i bs SReoier,

©i müeffi mit em frersog ftrptte —

3a mohle fehler!

Die frere gäpfle: „Spott u frofm!

©ie rottet bä no ßgerbon?"

23aar Sährli fpeter. D'Surg oerfalle.

3m ©rabe ßufe güchs u SReh.

23erherget Dor u ©uur u fralle,
©i chönnt fe frung meh brinne ftalle —
D j ehmineh!

23o oben abe luegt ber ©oon:
„ffio ifch äd)t üfen ßgerbon?"

ßs het e 3unfer bs IRänfti funge

fret frus u frei, ifch <häch u gfunge,

fret 5Roß u ©fchirr un ifch e ©a!
ßr hoefet 3©ärn im fRatßus unge —
frefch gfeh? 3aja,
So SSurger 3'fp, bas ifch fe froßn,
Süfch — lueg me bä 00 ßgerbon!

frans bulliger.

Nr. 11 Die Ber

Auf China einigte man sich schließlich, so daß wir widersprechen
mußten. Wir mischten uns ins Gespräch und schrieben auf ein
Blatt Papier „Confoederatio Helvetica", also Helvetien,
Schweiz. Anstatt uns zu danken, fingen die Finnen an zu lachen;
wir waren beleidigt und verlangten Auskunft. Es gibt in der
finnischen Sprache ein Wort, das sehr ähnlich lautet: Helveti.
Das heißt die Hölle. Woher kam also der Wagen? Aus
Helveti

Um 2 Uhr fuhren wir im vollbesetzten 24plätzigen Postauto
m Rovaniemi weg. Es war fürchterlich heiß, wir saßen Hemds-
àrmlig im offenen Wagen, und hinter uns her zog eine riesige
Staubwolke. Man war 3 km vom Polarkreis entfernt und dachte
bei dem Wort an Schnee und Eisbären, um sich Kühlung zu
verschaffen.

Das Auto fuhr auf der gleichen Brücke wie die Bahn über
den Kemijoki. Ioki heißt Fluß, und Iärvi bedeutet See. Das
haben wir in Mittelfinnland oft erlebt, daß man mit den Autos
über die holperigen Bahngeleise fahren mußte. Wenn ein Zug
fällig war, wurde eine Barriere quer über die Straße gelegt
und mit einem mächtigen Schlüssel geschlossen. Erst wenn der
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Zug über den Fluß gefahren war, konnte man dann selber auf
dessen Spuren auf die andere Seite gelangen.

Schon fünf Minuten später kamen wir über den Polarkreis.
Welch ein Erlebnis! Hier pflegen alle Privatwagen anzuhalten,
Mama und Tochter setzen sich vorn auf den Boden oder stehen
malerisch angelehnt mit sehnsuchtsvollem Blick am Pfosten, der
Sohn klettert auf den viersprachigen Polarkreis hinauf und
Papa knipst. An einer großen Tafel steht nämlich in vier Spra-
chen angeschrieben, daß dies wirklich der „Arctic Circle" sei.

Wir sausten vornehm darüber hinweg, schauten schräg
über die Schultern zurück, wischten uns den Schweiß vom Ge-
ficht und erinnerten uns, daß wir hier immer noch näher bei
Bern waren als am Nordpol.

Nun begann eine endlos lange Fahrt durch Wälder und

quer durch Sümpfe. Hie und da tauchte in der Ferne ein See
auf, rechts schimmerte manchmal der Fluß herüber. In den

spärlichen Siedlungen fing man an zu heuen, und die Kartoffeln
waren eben verblüht.

Fortsetzung folgt.

Bärnburger

Am Gurten ode steit es Schlößli.

Sy Heer het nid emal es Rößli,
Ke Batze Gäldt im Trögst meh,
Ke Mahl im Sack, ke Wy im Feßli,
O weh o weh!

Zäntume ghört me: „Spott u Hohn!
Dä'isch d'Chilchemus vo Egerdon!"

Dä huuret gstiflet, mit de Spore,

Bim Gatter uf der Burgmuur vore,
Het d'Lanze zwäg, der Schildt am Arm,
Der roschtig Blächhut uf den Ohre —
Daß Gotterbarm!
Die Here lache: „Spott u Hohn!
So ryttet dä vo Egerdon!"

Da chunnt e Bott: Der Heer söll rrstte,

Der Landgraf wöll fys Ländli wytte,
Mi fall em Ehester i ds Revier,

Mi müessi mit ein Herzog strytte —

Ja wohle schier!

Die Here zäpfle: „Spott u Hohn!

Wie ryttet dä vo Egerdon?"

Paar Jährst speter. D'Burg verfalle.

Im Grabe Hufe Füchs u Reh.

Berherget Tor u Muur u Halle,

Mi chönnt ke Hung meh drinne stalle —
O j ehmineh!

Vo oben abe luegt der Moon:
„Wo isch ächt üsen Egerdon?"

Es het e Junker ds Ränkli junge

Het Hus u Hei, isch chäch u gsunge,

Het Roß u Gschirr un isch e Ma!
Er hocket z'Bärn im Rathus unge —
Hesch gseh? Iaja,
So Burger z'sy, das isch ke Hohn,
Süsch — lueg me dä vo Egerdon!

Hans Zulliger.
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